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Wohl der Klient*innen und am Gemeinwohl zu orientie-
ren. Zahlreiche Zusammenfassungen sowie Abbildungen 
und Exkurse erleichtern das Verständnis und führen 
 gelungen in die Thematik ein.

Familienarbeit in der Strategischen Jugendlichen
therapie. Eine Evaluation der psychotherapeutischen 
Arbeit mit Jugendlichen und ihren Bezugspersonen. 
Von Sandra Peukert. Psychosozial-Verlag. Gießen 2020, 
392 S., EUR 36,90 *E-2350*
Die systemisch konzipierte Strategische Jugendlichen-
therapie (SJT) richtet sich an junge Menschen im Alter 
zwischen 14 und 18 Jahren. Unter großem Einbezug der 
Familie sollen Jugendliche dazu befähigt werden, sich 
ein symptomfreies und zufriedenstellendes Leben gestal-
ten zu können. Um die Wirksamkeit dieses Ansatzes 
zu überprüfen, wurden im Rahmen der hier dokumen-
tierten Evaluationsstudie (Dissertation) jugendliche 
Patient*in nen sowie ihre zentralen Bezugspersonen 
 befragt. Die  Jugendlichen befinden sich in einem teil-
stationären Setting mit unterschiedlichen psychischen 
Problemlagen. Das Erkenntnisinteresse der Autorin rich-
tet sich auf Interventionen der Gesundheitsförderung 
bei Jugendlichen und ihren Familien, die mit den Her-
ausforderungen des Jugendalters verstärkt überlastet 
sind. So können bei diesen jungen Menschen vermehrt 
Störungen und Entwicklungshemmungen entstehen, 
auch weil individuelle und familiäre Ressourcen und 
Schutzfaktoren oftmals nicht mehr zum Tragen kom-
men. Im Anschluss an einige entwicklungspsychologi-
sche Betrachtungen zu den Themen Bindung, Emotions-
regulation und Beziehungsgestaltung beleuchtet die 
Autorin gesundheitspädagogische Perspektiven sowie 
die entwicklungsorientierte Psychotherapie. Die For-
schungsmethodik, eine fragebogengestützte Erhebung, 
wird erläutert. Die Stichprobe umfasst 41 Jugendliche, 
33 Mütter und 24 Väter. Die präsentierten Ergebnisse 
beleuchten insbesondere den Umgang der befragten 
 Jugendlichen mit ihren eigenen Bedürfnissen. Weitere 
Themen sind Zugehörigkeit und Autonomie von Jugend-
lichen, der Umgang der Eltern mit den Bedürfnissen ihrer 
Kinder, Veränderungen frustrierenden Eltern verhaltens 
und möglicher Angst- und Vermeidungstendenzen so-
wie der Umgang mit Wut bei Jugendlichen. Beobachten 
lasse sich ein hoher Nutzen der SJT bei der Veränderung 
von Bedürfnis- und Emotionsregulation, eine allgemeine 
Effektivität hinsichtlich der Symptom reduktion, eine 
 positive Behandlungszufriedenheit und eine längerfris-
tige Nachhaltigkeit der SJT als psychotherapeutisches 
Verfahren für Jugendliche.
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